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Höchstes Haus
des Kreises wird
„abgeschaltet“

¥ Espelkamp. Die Aufbauge-
meinschaft Espelkamp be-
schäftigt sich seit Jahren mit
dem Thema Klimaschutz. Dar-
auf weist Geschäftsführer Sa-
scha Golnik in einer Mittei-
lung zum „Earth Day“ hin, der
für den heutigen Samstag vom
WWF ausgerufen wurde. Zwi-
schen 1990 und 2020 konnten
die CO2-Emissionen je Qua-
dratmeter Wohnfläche in den
Aufbauwohnungen bereits um
72 Prozent gesenkt werden.
Ziel sei jedoch, bis 2045 die Kli-
maneutralität zu erreichen, so
Golnik. Die notwendigen
Maßnahmen würden derzeit in
einem sogenannten Klima-
pfad geplant. „Um auch nach
außen zu zeigen, wie wichtig
der Aufbaugemeinschaft der
Klimaschutz ist, nehmen wir
in diesem Jahr erstmalig an der
Earth Hour desWWF teil“, sagt
der Geschäftsführer. Ab 20.30
Uhr werde für eine Stunde die
LED-Fassadenbeleuchtungam
Gebäude Gabelhorst 33 aus-
geschaltet. Das größte Hoch-
haus im Kreis soll damit ein
Zeichen setzen und damit auf
die Klimakrise aufmerksam
machen, die „das gemeinsame
Handeln aller fordert“.

Bürgerverein trotzt schweren Zeiten
Präsident Addi Schaefer wurde im 46. Jahr wiedergewählt. Auch der Gestringer Verein beteiligt sich am
Espelkamper Sparprogramm. Die Tradition der „Mundschenk-Senatoren“ kann weitergeführt werden.

Karsten Schulz

¥ Espelkamp-Gestringen.
Der Bürgerverein Gestringen
lässt sich trotz aller Widrig-
keiten in den vergangenen Jah-
ren nicht von seinen Zielen ab-
bringen, weiterhin die Klein-
kunstbrettlbühne in der Alten
Schule in Gestringen zu be-
treiben. Das wurde jetzt wäh-
rend der Jahreshauptver-
sammlung deutlich.

So freute sich der neue und
alte Präsident Addi Schaefer
darüber, dass er für ein Mar-
kenzeichen, für das die Klein-
kunstbühne in der Region be-
kannt ist, wieder Aktive ge-
funden hat: Sie führen eine al-
te Tradition weiter: Es sind die
„Mundschenk-Senatoren“
Uwe Lomberg sowie Horst und
KirstenBeste, die zukünftigmit
dafür Sorge tragen, dass es wie-
der in den Pausen belegte Bröt-
chen bei den Konzerten geben
wird. „Darüber war ich sehr
glücklich,dass sie sich bereit er-
klärten, fest mitzumachen“,
sagt der seit 46 Jahren im Amt
befindliche Präsident.

„Ich habe mir
geschworen, nicht das
Handtuch zu werfen“

Die Corona-Zeit habe alle
sehr gebeutelt, weil viele Mo-
nate lang einfach nichts mehr
auf der Kleinkunstbühne statt-
finden konnte. „Ich habe mir

geschworen, dass ich das
Handtuch nicht werfe“, so Ad-
di Schaefer im Gespräch mit
der NW. Die Leidenschaft und
die Liebe zur Kleinkunst und
zur heimischen Bühne konn-
ten Gott sei Dank aufrecht-
erhalten bleiben – und das trotz
der vielen Miseren.

Der wichtigste Tagesord-
nungspunkt konnte schnell er-
ledigt werden: Die Vorstands-
wahlen: Addi (Alexis) Schae-
fer wurde als Präsident bestä-
tigt, ebenso wie Vizepräsident
Hardy Basler, Schatzmeister ist
Bernd Weers und Schriftfüh-
rerin Ursula Koric. Im erwei-
terten Vorstand ist stellvertre-
tende Schatzmeisterin Helga
Wilkening aktiv. Als „Senato-
rin für besondere Aufgaben“
ist Brigitte Weers zuständig,
Kassenprüfer sind Katja Krup-
ka und Horst Krieten.

In seinem sehr persönlich
gehaltenen Rückblick bedank-
te sich der neu gewählte Prä-
sident zunächst bei allen Mit-
wirkenden und erinnerte dar-
an, dass 2020 immerhin noch
drei Veranstaltungen erfolg-
reich angeboten werden konn-
ten. „Und dann kam die gro-
ße Corona-Pause von Februar
2020bis Juli2022“,möchtesich
Schaefer an diese „Zeit des
Schweigens“ am liebsten nicht
mehr erinnern. Er wies darauf
hin, dass man sich am 1. Juli
2022 „mutig an den Neuan-
fang gewagt“ habe mit dem
Chris Hopkins Quartett. „Zur

großen Freude von uns allen
war das Konzert gut besucht
und großartig. Unsere Gäste
hatten uns nicht im Stich ge-
lassen“, so Schaefer. Es folg-
ten weitere vier Veranstaltun-
gen, die allesamt gut besucht
waren, wie Schaefer deutlich
macht. „Uns fiel ein dicker
Stein vom Herzen“, so der
Kleinkunstfan. Es habe allen
gezeigt, dass das Stammpubli-
kum der Kleinkunstbühne
Gestringen verbunden bliebe.

Und nunmehr kommt die
nächste Krise: Zu Beginn des
laufenden Jahres habe man
eine Anfrage des Espelkamper
Kulturamtsleiters Torsten Sie-
mon erhalten, die mit einer Bit-
te verbunden war. Er habe die
Kulturtreibenden darüber in-
formiert,dassEspelkampeinen

„hohen Millionenbetrag Ge-
werbesteuer zurückzahlen“
müsse. Er bat darum, ob sich
die Kulturtreibenden aus So-
lidarität mit einer kleinen Ein-
sparsumme beteiligen könn-
ten, diese Mammutaufgabe zu
bewältigen.

Schaefer erklärte sich be-
reit, auf einen Teil des städti-
schen Zuschusses zu verzich-
ten (die NW berichtete). Ur-
sprünglich hatte er 1.500 Euro
der insgesamt 4.500 Euro Zu-
schuss zur Verfügung gestellt.
Nach einer kurzen Diskussion
im Kulturausschuss hatte man
sich dann auf eine Einspar-
summe von 1.000 Euro eini-
gen können. Beim Kulturpro-
gramm hatte Schaefer auch so-
fort reagiert und die Kultur-
veranstaltungen auf insgesamt

drei im ersten Halbjahr redu-
ziert. Den Auftakt machte die
Bluesgruppe „Blue Terrace“
aus Hannover. Es folgten „An-
gelina und J.C. Grimshaw“ und
schließlich „Die Blue Notes“
aus Unna am 28. April.

Wie es jetzt sowohl mit den
städtischen Zuschüssen und
insgesamt weitergehen soll, das
wisse man jetzt noch nicht ge-
nau. Schaefer macht deutlich,
dass es einen Wunschzettel des
Bürgervereins gebe, auf dem
unter anderem Sammy Vor-
macka, Sia Karthaus, das Da-
niel Herzel Trio, eine Gruppe
mit bretonischer Musik, Uli
Masuth, die Goldfarben Zwil-
linge sowie die Chris Hopkins
Truppe stehen. Der Bürger-
verein hofft, dass die Kürzung
in diesem Jahr eine einmalige
Angelegenheit bleibt und im
kommenden Jahr zumindest
wieder die Zuschüsse gewährt
werden wie bisher.

Nach dem Kassenbericht
wurde Bernd Weers als Schatz-
meister „für seine nicht ganz
einfache Arbeit ganz beson-
ders gelobt“.

Peter Dürr leitete die Vor-
standswahlen. Sein Schluss-
wort: „Lasst uns weiterhin mit
Freude, Leidenschaft und Spaß
unseren Verein mit der weit
über unsere Grenzen hinaus
bekannten Kleinkunstbrettl-
bühne in die Zukunft führen,
von der niemand ganz genau
weiß, wie sie sich entwickeln
wird.“

Der neue Vorstand des Bürgervereins Gestringen mit seinem Präsi-
denten Addi (Alexis) Schaefer, der das Amt nun zum 46. Mal
ausübt. Foto: Bürgerverein Gestringen

Das Hochhaus Gabelhorst 33 im roten, gelben und grünen LED-Look. Die Aufbaugemeinschaft nimmt in diesem Jahr erstmalig an der Earth Hour des WWF teil. Fotos: Aufbaugemeinschaft

Vorzeitige Freigabe der K 58
Fabbenstedter Straße

¥ Espelkamp-Fabbenstedt.
Die K 58 Fabbenstedter Stra-
ße konnte bereits am gestri-
gen Freitag, 24. März, wieder
für den Verkehr freigegeben
werden. Das teilt die Presse-
stelle des Kreises mit.

Obwohl die Schäden unter
der Asphaltdeckschicht grö-
ßer waren als angenommen,
konnten die Arbeiten früher als
vorgesehen beendet werden.
Die Straße steht dem Verkehr
somit wieder zur Verfügung.
Lediglich die Fahrbahnrand-

markierung konnte auf Grund
der Witterung nicht mehr auf-
gebracht werden. Dieses wird
nachgeholt, sobald das Wetter
die Arbeiten wieder zulässt.

Eine Sperrung der K 58 ist
dafür jedoch nicht notwendig,
heißt es in der Mitteilung wei-
ter. Auf die fehlende Markie-
rung wird durch entsprechen-
de Verkehrsschilder hingewie-
sen. Der Kreis bedankt sich für
das Verständnis für die Ein-
schränkungen während der
Bauzeit.

Krankenhausplanung: SPD sieht aktuell keine Notwendigkeit für einen Grundstückskauf
Die SPD-Fraktionen im Lübbecker Land geben eine gemeinsame Stellungnahme ab. Sie kritisieren auch die fehlende Absprache der Bürgermeister mit den Räten.

¥ Lübbecker Land. Für die
SPD-Fraktionen im Lübbe-
cker Land geben Udo Höge-
meier (Rahden), Jonas
Schmidt (Stemwede), Jens
Bölk (Espelkamp), Andreas
Schröder(Lübbecke), JanHen-
drik Maschke (Pr.Oldendorf)
und Frank Picker (Hüllhorst)
eine Stellungnahme zur Kran-
kenhausplanung ab.

Darin heißt es: „Die nach-
haltige Sicherungfür eine mög-
lichst wohnortnahe und hoch-
wertige stationäre Gesund-

heitsversorgung in öffentli-
cher Trägerschaft war, ist und
bleibt für uns ein hohes Gut.
Wir wollen eine gute Versor-
gung für alle Patienten im Lüb-
becker Land. Aber zu vernünf-
tigen Bedingungen und bei Er-
halt der aktuellen Versor-
gungsqualität. Wir stimmen
zu, dass wir eine zukunftsfä-
hige Grund- und Regelversor-
gung benötigen.“

Die bisherige Planung kran-
ke daran, dass es keine seriöse
Finanzplanung für die Reali-

sierung gebe. Die eventuell in
Aussicht gestellten Fördermit-
tel würden bei Weitem nicht
für die genannten Baukosten
reichen. Bei einer fixen För-
dersumme liege das Risiko der
Kostensteigerungen allein
beimKreis, sodieSPD.„Wir lo-
ben deswegen besonders die
Bemühungen unseres neuen
Landrates Ali Dogan, der be-
reits Gespräche mit Bund- und
Landgeführthat, einesolideFi-
nanzierung für das Projekt Bad
Oeynhausen und Lübbecker

Land zu finden. Eine gesicher-
te Finanzierung ist die Basis für
weitere Planungen. Besonders
begrüßen wir die Entschei-
dung von Ali Dogan einen un-
abhängigen Experten hinzu-
zuziehen, um möglichst noch
bis zum Sommer Klarheit zu
haben, ob und wie das Projekt
weitergeführt werden kann.“

Auch die erneute Gegen-
überstellung einer aktualisier-
ten Kostenschätzung für Neu-
bau und Sanierung sei für die
SPD zwingend. „Aus diesem

Grund sehen wir zurzeit keine
Notwendigkeit Diskussionen
rund um die Grundstücksfra-
gen zu führen oder bereits
Grundstücke zu erwerben. Das
wäre der zweite vor dem ers-
ten Schritt. „Die abgegebenen
Stellungnahmen der sechs Bür-
germeister zu Grundstücks-
oder Finanzierungsfragen sind
ihre persönliche Meinung. Al-
le Bürgermeister sollten sol-
che Entscheidungen nur nach
Rücksprache mit ihren jewei-
ligen Stadt- und Gemeinderä-

ten treffen.“ Insbesondere
wenn die Umsetzung ihrer
Meinungsbilder Kosten für
ihre Kommunen nach sich zie-
hen würden. Im Moment lie-
ge der Ball beim Kreis eine ge-
eignete Finanzierung zu fin-
den und im Anschluss, soweit
das überhaupt notwendig sei,
die Standortfragen zu klären.
„Wir würden uns wünschen,
wenn der Kreis die betroffe-
nen Stadt- und Gemeinderäte
im weiteren Prozess einbin-
det. Wir dürfen bei allen Fi-

nanzierungs- und Standortfra-
gen auch nicht vergessen, dass
ein Krankenhaus nicht nur aus
einem Gebäude besteht, son-
dern ein wesentliches Element
einer hochwertigen Gesund-
heitsversorgung das Pflegeper-
sonal ausmacht. Auch hier be-
nötigen wir ein Konzept zum
Erhalt und Akquise von qua-
lifiziertem Personal. Wir sind
zuversichtlich, dass wir dann
am Ende des Prozesses ein ge-
meinsames Ergebnis finden
werden.“

Altgardisten klönenwieder
¥ Espelkamp-Altgemeinde. Die alte Garde des Schützenvereins
Espelkamp-Alt trifft sich am kommenden Dienstag, 28. März,
um 19 Uhr in der Schießhalle zum Klönen und Kartenspielen.
Der Vorstand bittet um rege Beteiligung.

Noch freie Plätze bei
Osterferienspielen

¥ Espelkamp. Kurz vor den
Osterferien gibt es in einigen
Ferienspielangeboten noch
freie Plätze.

Für Kinder ab 6 Jahren:
´ Hobby Horsing (Stecken-
pferd) mit dem Reitverein
Frotheim-Isenstedt,
´ Das „Pony 1 x 1“ mit dem
Reitverein Frotheim-Isenstedt
´ Waffelbecher-Muffins im
CVJM-Haus Frotheim.

Für Teenies und Jugendli-
che ab 12 Jahren:
´ Smash Bros Gaming Tur-
nier im Isy7

´ Jugendtreff meets 3-D-
Druck – Workshop im Isy7
´ Action Bound – digitale
Schnitzeljagd mit Real Life
´ Städtetrip nach Lüneburg
mit Real Life
´ Workshop zur virtuellen
und erweiterten Realität in der
Stadtbücherei.

Info gibt es bei Sabine Paß-
lick im Kulturbüro unter Tel.
05772 562161 oder per Mail
(ferienspiele@espelkamp.de).
Anmeldungen sind online
möglich. www.espel-
kamp.de/ferienspiele


